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Wır elinden uns 1n einer ON]  A  turellen 1CUall0oN, ın der das beständige
achAnstum der schafit schon keine elbstverständliche Realıität mehr

Se1IN scheint. Zum ersten se1t 1930 sehen unls mit der Möglichkeit eiIner
weltweiten Rezession kon{irontiert, die durchaus auch das Potential hat, sich 1n
elne We  e1ıte Depression verwandeln DIie kkumulation VOIl .P1I ist 11UT

vertretbar, solange ökonomisches aCcCAsSTuUum 1bt. Fortschritt und Öökono-
misches achAhstum Sind Synonyme iıne Akkumulation VON pI ohne
ökonomisches acAstum ist auf der rundlage elner Konzentration der
Einkommen möglich. 1ne solche Vorgehensweise ist jedoch auft längere 1C
untragbar, weil S1e etzten es elner ökonomischen Verknappung, das heilst

einer Rezession führen Sich das Wirtschaftswachstum stellen
edeutet, sich die eigentliche atur des Kapitals stellen, und das ware
eine unsiınnıge Option. Daher auch das Postulat, dass ohne Wirtschafiftswachstum
eın Wohlstand möglich 1st Wohlstand 1n diesem Kontext hauptsächlich
acAstTum des ruttoinlandsprod  S BIP) Alle übrigen Indikatoren
der menschlichen Nn  icklung gyelten als zweıitrang1g Ist das achAnstum negatıv,
herrscht RezessI1on, und Wenn diese mehrere Jahre lang anhält, dann Spricht
VOIN einer Depression. Wird die Krse NC überwunden, dann gera das Prinzip
des Systems selbst 1n eine Krise Wır gylauben, dass die Grenzen des
möglichen uantıtatıven Wachstums gestoisen SiNd. AÄAus der nächsten weltweiten
Rezession keinen Ausweg gyeben, und S1Ee konfifrontiert uns miıt der Not
wendigkeit und der Möglichkeit einer Alternative

Diıe Gefahr eıner weltweıten, ausweglosen
Rezession

Nach ahrzehnten e]lner Wirtsc  SDO. die auf die Kapitalakkumulation AdUuS-

gerichte welche ihrerseits wiederum auf dem Wirtschaftswachstum basıler-
te, hat der eoliberalismus Urc eine Konzentration des Einkommen. und aul
Kosten der nationalen und lokalen 1n der Welt se1t egınn der siebziger
Jahre, VOT allem aber se1t den achtziger Jahren auft eın acAstum des transnatlo-
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P/üdoyers alen und ninanziellen Kapitals hingearbeitet. Man ennn dieses neoliberale
für INe

andere Welt
ımulationsmodell auch untier dem Begrili der Glo  sierung el
Interesse transnationaler Konzerne eın Wirtschaftskrieg die vorhandenen

geIührt Diese Politik führte 7A00 Ausschluss, einer Ausbeutung
grenzenden Steigerung der Arbeitsleistung und Ausplünderung der periphe-
L1eEN olkswirtschaften Dieser auf elner Konzentration des Reichtums basierende
Akkumulationsprozess ist untragbar
Der Prozess der ne1gnung vorhandener iINnKuniIite und gyeht Lasten
des Wirtschaftswachstums Seit den siebziger Jahren hat der die
gelührte Wirtschaftskrieg die schaftliche Dynamik 1n den Randgebieten
geschwächt. Der este Bewels erfür Sind die verlorenen zeNnte Lateiname-
rnkas 1mM Geiolge der 1n den achtziger Jahren durch die Auslandsverschuldung
ausgelösten Krise Der Verlust der wirtschaftlichen Dynamik 1n den 1 Übergang
VO  Z Sozlalismus Z Kapitaliısmus elindlichen ern ist der Geschichte
ohne eispiel. SO betrugz das Bruttoinlandsprodukt Russland 1998 cht
einmal mehr Prozent dessen, Was och 1989 rzielt hatte Und die
Destabilisierung dergenbe]l den sogenannten „aslatischen Tigerstaaten”

eine schwere Rezession olge, VOIl der die eg1on sich bis eute och
cht ZAallZ erholt hat.
DIie Konzentration der und des Welteinkommens 1n einıgen wenıgen
enhat die Gewinnrate der transnationalen Konzerne retten können, bei
der überwältigenden Mehrheit jedoch die aC  age ach Produkten und Dienst.
leistungen verringert. Inzwischen ist SOgai das achstum der igen.  € 1n
Gefahr Miıt der OoOnNnkreten ündigung einer zeitgleichen Rezession 1n den
Vereinigten en, uropa und Japan Ende des Jahres 2001 ist die Aufteilung
des Weltmarktes und der weltweiten 1INKuniIite ihre Grenzen gestoßsen. Und
die uftelung e1INes sinkenden Welteinkommens wird die Wwe  e1ıte Rezession
LUT och verschlimmern. Das acAstTum einıgerer auf Kosten aller anderen
ist keine auer. LöÖsSung. Dieses € sich, WT kann  « die Wwe  elıte
Rezession verschärifen und 1n Wir  el jemanden retten DIie Wwe  elıte Re
ZesSs10N cht LLUT synchron sSe1in WIe n1ıe S1e sich zudem VOIl

ihrer gygeographischen Ausdehnung her ber die SAllZC Welt erstrecken. Kıne
gyeartete Rezession Jahre dauern und 1n einNe eUu«Cc We  elte Depression
münden. DIie neoliberalen irtsch.  stheoretiker schätzen die Ursachen der Re
Zess10N SC eın und en eINnemM och aggressiveren neoliberalen
tiest

Vor eıner zeitgleichen und globalen Rezession

ESs ist cht das erste M dass die schafit 1n eine Rezession ger: Seit
1820 lassen sich solche zyklisch auitretenden Krisen beobachten E1ın weniger
tägliches und LEUEGIES Phänomen 1n der Geschichte des Kapitalismus ist die
atsache, dass diese en 1n den einzelnen ern niolge der Internationali



sierung der irtschaft eitlich immer eutlicher zusammentallen. DIie Rezession /ur
Notwendig-ne1gt somıiıt dazıl, Reichweite und Schwere zuzunehmen. Kondratjew ıng 1n
keıt eınerden zwanzıger Jahren davon dUu>S, dass alle LünIzig Jahre e1iINne Depressionspha- Utopiegebe. In den groisen en erkenne die Phasen des Auischwungs

wachsenden Erträgen, die Phasen des Niedergangs sinkenden Gewmnnen. E1n
neuerlicher Anstieg der Gewinne könne durch eine C6 technologische Revoluti

ausgelöst werden, und jede ase des Niedergangs SEe1 das Ergebnis eliner
revolutionären echnologie, deren wendung ereits Z gemeingut r..
den 1st.
Wenn darstellt, dann cheıint als ob die Wirtschaftszyklen sich
gleichsam VOIl selbst ergäben und der Kapıitalismus NFC S1Ee ın der Lage wäre,
jede Krıse miıt Hilfe eıner technologischen Neuerung überwinden. SO die
Erwartung aufrechterhalten, dass eine 1lEUE Welle technologischer Innovatıon
das Ertragswachstum und damıt den Kapı  1SMUS aus jeder Rezess1i1on rretten
könne. Paradoxerweise ist jedoch die Geschwindigkeit, miıt der die Tech
nologien einander ablösen, mittlerweile STOIS gygeworden, dass die durchschnitt
liche Lebenserwartung eiıner Technologie endiert (die „Soitware”“ ist
hierfür eın goutes eispiel). DIie Lebenserwartung der Technologie och weıter
verringern ware 1mM Hinblick auf das .p1 kontraproduktiv. DIe Schnelligkeit
der technologischen Substitution
bringt Produktionskosten m1t sich,
die VOIll dem durch die Innovatıon be Der ufor

Wıim Dierckxsens, geb 1946 n den Niederlanden, Doktordingten Rückgang der Arbeitskosten
N1IC mehr aufgeflangen werden. Die der Gesellschaftswissenschaften der Universität von

Nıjmegen, Postgradujiertenstudium der Demographie der
olge 1ST, dass die Ertragsrate, sStatt Sorbonne. Arbeitet seit 1977 In Mittelamerika. Fr Wr
wleder wachsen, aufgrund der Funktionär der Vereinten Nationen, Forscher und Professor
Schnelligkeit der technologischen der Universitaät Von Brabant, arbeitete als Regierungsbe-
Substitution eher sinken TO rater der Niederlande und ist derzeit als Forscher
Und WenNnn die Ertragsrate 1 Produk Departamento Fcumenico de Investigaciones

(„Ökumenisches Forschungsinstitut”, DEI!) in San Jose, Costationsbereic sinkt, dann e1InNe
Akkumulation des Kapitals cht RICO, als Forschungskoordinator des Foro Mundıal de

Alternativas („Weltforum Für Alternativen”, FMA) und als
mehr aufl der Grundlage des Leiter des lateinamerikanischen Sekretariats des FMA tätig.
schaitswachstums, sondern auf der Er hat mehrere Bücher n unterschiedlichen prachen über
Grundlage der Konzentration des be Alternativen ZUum Neoliberalismus veröffentlicht, darunter
stehenden Einkommens STATT. Dıie „The Himits of capıtalism“ (2000)} Del neoltberalismo al

groisen wirtschaftlichen Y:  en lassen postcapitalismo ” (DE! “ de! capıtalismo Ig
utopia reencontrada” (DEI „Guerra g/obal,sich also 1n Phasen unterteilen, 1n de
reststencIad mundıal alternatıvas  &: (DEI! NSCHA

HNEeIN die kkumulation des p1 Apartadq /T, CP2070 Costa Rica
VO  = achstum und 1n solche, 1n de
NnenNn die Akkumulation VON der KOon-
zentratıon ereıts vorhandener und inkunite ausgeht
Die industrielle Revolution in England Ööst den ersten ‚Y.  us VOIL 1780 bis 15847
auSs, die allgemeine Nutzbarmachung der Dampimaschine den zweıten VOII 1847
bis 1890, und die allgemeine Nutzbarmachung der elektrischen Maschine und des



Plädoyers Verbrennungsmotors den en VOIl 1890 bis 1939 Der vierte us des
für INe

andere Welt
schafitlichen Auischwungs beginnt 1948 und geht 1n den späten sechziger
Jahren einen us des wirtschaftlichen Niedergangs üDer, dessen Ende noch
N1IC. abzusehen ist. Dieser us eine olge der allgemeinen Nutzbarma:
chung deronund der AtomenergIle. Man hoffte, dass die letzte ase des
Niedergangs, die Ende der sechziger Jahre egann, 1n den neunziger
Jahren durch die Nutzung der omputer- und ommunikationstechnologienZ
Stillstand gebrac werden würde Doch STAatt wleder anzusteigen, nel die Ge
wıinnrate auft dem Produktionssektor welılter und überliefß den Wirtsc  eo
retikern, dieses Paradox erklären.
1S0ON analysiert die Internationalisierung der wirtschaftlichen Rezession
unter historischen Gesichtspunkten. egen Ende des 19 ahrhunderts kam
einNner ersten internationalen Rezess1ion. Eın der zentralen er WarTrTen

yleichzeltig VOI etroffen, und S1€e dauerte N1IC änger als eiIn DIie
schaftliche Rezession 1 Ersten eltkrieg ber Prozent dieser
Länder Von der grOISeN, weltweiten Depression der reißiger Jahre WaäaTel ber
75 Prozent der zentralenerbetroffen, und ZU ersten 1n der Geschichte
des pitalismus elt eine Depression ber drei Jahre aIl, S1Ee als die
orOISE eltwirtsch.  skrise ın die Geschichte einging Wenn die nationalen Re
zessionen zeitlich zusammentrefien, dann TY1IC die Wachstumsrate des interna-
jionalen Wirtschaftsgefüges der ege. stärker ein Ende des 19 ahrhunderts
erreichte die negatıve Wachstumsrate für den Wirtsch  skomplex der 16 zentra-
lener gyerade einmal einen Tieipunkt Von Prozent; 1Mm Ersten Weltkrieg lag
der Tieipunkt des Negativwachstums be1l Prozent:; en! der Weltwirt
seerreichte en 05 Prozent, und 1n der Rezession 1945-46 TAaC miıt

Prozent alle historischen Rekorde
AÄAus den Entwicklungen der Vergangenheit lassen sich Voraussagen für die
Zukunit en 1ne Rezession 1n eliner 10  isierten irtschait 1n
räumlicher Hinsicht weitreichend und zeitlicher Hinsicht synchron se1ın
wı1ıe n1ıe Zwischen 1948 und 1973 hat sich der us der wirtschafitlichen
Expansion aul die ZAallZC Welt ausgedehnt. DIie Wachstumsraten des
Sozlalprodukts WaäarTrTen geographisch flächendecken hoch und STA en
dieser Zeit gyab den sch.  skomplex der 16 zentralen er eın
einz1ges Rezessionsjahr. Seit 1973 ist das mittlere Jahreswachstum der Welt.
SC eiInem allmählichen Rückgang begrifien. /a eginn des en
ausends aben m1t e]lner weltweiten Rezession tun, WI1e
S1e se1t 1930 N1IC. mehr gegeben hat DIie ehrz. der zentralen er sehen
sich VOIl elner Rezession edroht DIie auft wirtschaftlichem acAnstum basjierende
Kapitalakkumulation omMm völlig Z Stillstand DIie aul der Konzentration VOIlL

eIcCANALTUM basjierende Akkumulation STO auft unübersehbare Hindernisse. DIie
wirtsc Rezession gyeht m1t einer Krise des transnationalen und nnanziel
len Kapitals einher. ıne allgemeine Börsenkrise Yro. der Konkurs oroiser
nternehmen und en sSTe bevor. Kurz 1ne LEUEG eltwirtsch.  skrise
kündigt sich



/urDıe Untragbarkeıt des Neoliberaliısmus Notwendig-
keit eıner

Es scheınt, dass e1Ne 1NEUE oTrOISE Weltwirtsch.  skrise bevorsteht und dass S1E Utopieumfassender und schwerer sSe1In als alle vorangegangeNCl. Wenn keine
Möglichkeiten 1Dt, das Wirtschaftswachstum wieder AaNZUICHCI, dann 1bt
ohne eine Veränderung des wirtschaftlichen Systems keinen Ausweg AdUus dieser
Krise DIie Investitionen Aaus den nichtproduktiven Bereichen der Spekulation und
Umverteilung m1t Maißsnahmen WIe der Besteuerung VOIl Spekulationsgewinnen
(etwa der Tobin  euer) sicherzustellen ist einNe notwendige, aber cht ausrel-
chende Voraussetzung. Ohne Steigerung der Wachstumsrate produktiven
Bereich o1bt keinen UC  uss VOIl .DI ın den genannten Sektor. Dieses
Kapitel 1st tür die Wirtsch.  stheoretiker besonders schwer verstehen. S1e
erkennen den Unterschied zwischen einer produktiven und einer unpro  ven
Investition dem Gewinn, den m1t erzielen kann DIie SC
che Rezession selbst ist der este Bewels dafür, dass N1IC. asselbe 1ST, ob
Gewinne Aaus einem Prozess der Konzentration des Reichtums oder Aaus der
TO  on heraus rzielt werden. ıne kumulation auft der Basıs des erstge-
nannten Prozesses unweigerlich e]lner Kontraktion der irtschait,
en! eine Akkumulation auft der Asıs der Produktion die irtschaft STAr
und wachsen Aass
1ne Akkumulation auf der Basıs der Konzentration des Einkommens esteht 1
esentlichen darın, mı1t Geld Geld machen, ohne aDbDel jedoch eIcCALUM
chalien Der erzijelte Gewıinn STLaMIMM N1C Aaus einer Vergrößerung, sondern Aaus

eliner Umverteillung des bestehenden Reichtums DIie gewinnträchtigsten Verfah
Hen S1Nd pekulationen Börsen- und Devisenhandel DIiese KHorm der unproduk-
tiven pitalakkumulation ntstand egınn der siebziger Jahre als Reaktıion
aul die uswirkunge der 1 Wohlfahrtsstaa’ betrmebenen keyneslanischen
schaitspolitik. en! der achkriegszeit der Bereich der Investitionen
durch eın sen.wirtschaitlicher Regulierungsmalsnahmen sehr CI mı1t
dem Produktionsprozess verknüpft. Der Rückgang der Gewinne 1 Produktions
ereich Ende der sechziger Jahre rachte den eoliberalismus hervor, der
die Kapitalströme VOI diesen Fesseln eireite
Auf internationaler ene begannen die rivatbanken Darlehen yewähren, mir
die 1mM Produktionssektor keinerlei Sicherheiten mehr gyab Diese Taxls
beispielsweise eine der Ursachen die Auslandsverschuldung der lateinamer -
kanischen Staaten 1 Besonderen und der Staaten der er1pherie 1 Allgemei-
N  > Auf diesem en wuchs die Auslandsverschuldung und die Urc S1e her.
eigefü  e Krise DIie Politik der urellen irtschaitsanpassung ersetzte
nationale Urc. transnationale und staatlıche durch transnationale Un
ternehmen, S1e begünstigte den Aufkauf VOINl 1ırmen oder ihre Fusionlerung miıt
transnationalen Konzernen und die Spekulation 1 Devisenhandel diese
Mafßnahmen trugen dazu Del, die achstumsrate des transnationalen und finan
ziellen Kapitals aufrechtzuer‘  ten diese Investitionen S1INnd jedoch cht
geeignet, eichtum schaffen, den Gesamtmark: erweıtern oder das



ddoyers Wirtschaitswachstum iördern S1e {fördern lediglic die Umverteilung des
für INe vorhandenen Einkommens und des vorhandenen Marktes 1n der Welt Und 1n der

andere Welt daraus resultierenden wirtschaftlichen Erschöpfiung florieren die transnationalen
Konzerne. S1e Sind die Gewinner, aul die die Börsenspekulanten setzen
DIie Kapitalakkumulation auftf der Basıs der Konzentration des Einkommens VOI-

nngZe den weltweiten KOnNSum. Prozentual gesehen verbrauchen die Wohlhaben
deren einen niedrigeren Teil ihres Einkommens als die weniıger egüterten. DIie
Konzentration des Einkommens verringert daher die Wwe  eıte Nachirage und
SCAWAC das wirtschaftliche aCcCAsSTum Mit der Akkumulation ach demsel
ben Schema und aggressiverer Weise ortzufahren ruft eine DUr des
schafitswachstums hervor, die 1n elner weltweiten Rezession en Die Lektion
ist eindeutig: Ohne ein erneutes achstum das TINZID des Kapı  1SMUS
selbst 1n eiıne Krise geraten

I Produktivitätsrückgang Im technıschen Zeıt-
alter: das ausweglose Dılemma des Kapıtaliısmus

Das Prinziıp des pitaliısmus beruht arauf, dass die wirtschaftliche Produkfion
sich nach den Regeln eines den maxıiımalen Gewinn geführten Wettbewerbs
en: Über Spitzentechnologie verfügen edeutet, 1 Wettbewerb die
Gewinnmaximlerung Vorteile aben Die technologische Innovatıon sich ist
aber och keine aran für höhere ((ewinne. DIie Rentabilität der technolog1-
schen Innovatıon hän VOIl den m1t ihrem Einsatz verbundenen Kosten ab Je
mehr eın Unternehmen miıt Spitzentechnologie produzleren kann, esSTO besser 1st

NNZID se1ine Wettbewerbsfähigkeit. Gleichzeitig aber ist e1InNe echnologie
INSO kurzlebiger und ihrem Einsatz kostspieliger, Je mehr auftf Innovatıon
gedrängt wird Wenn der Kinsatz eiıner Technologie Kosten verursacht, die
größer Sind als die durch diese LEUEC Technolog1ie eingesparten Produktionsko
sten, dann sind eher sinkende als steigende Gewinne ETW  en als ware die
Produktivität (Rentabilität) der Arbeit N1IC SCsteigert worden.
Das chnelle Wirtschaftswachstum 1n der achkriegszeit wurde systematisch auft
Kosten der Langlebigkeit der TOCUKTeEe und echnologien gyefördert. Auf diese
Weise konnte schnellere Gewinne erzjielen. Das Resultat WäaTlell die Konsum-
und Wegwerigesellschait und steigende Kosten die atur, die Umwelt und das
Leben selbst Das en ordnet sich den wirtschaftlichen Prinzipien unter, cht
umgekehrt DIie limmer schnellere und immer er entwickelte technologische
Substitution ass jedoch die Innovationskosten steigen. Der durch die inspa
IUg VOIl heitskräften erzielte Rückgang der Produktionskosten geht se1t Be
INn der siebziger Jahre angsamer VONS  en als der Anstieg der Innovations-
kosten Das Endergebnis OoMmMm: einem Rückgang der Produktivität Rentabili-
tät) gleich. D)as P1 endiert dazıu, den Bereich der TO  on vernach-
lässigen. Das Ergebnis ist Arbeitslosigkeit. nNnter olchen mstanden sinken die



/urÖhne, die Arbeitszeiten werden änger, die el schwerer. Kurz DIie
Gewinne steigen IC eline intensivere Nutzung der beitskräfte Notwendig-

keıt einerZwischen 1950 und 1973 nımmt die Schnelligkeit der technologischen UDSTITU: Utopietıon beständig 1eSs spiegelt sich 1ın einer sinkenden durchschnittlichen Le
enserwartung der Technologie. In den aaten sank die durchschnittliche
Lebenserwartung VOI Bauwerken und quipmen VON 15A7 aul 10,1 Jahre, das
heißt 35 Prozent Wenn der mMus der technologischen Substitution
schneller WIr' tendieren die mıt dem Einsatz der Technologie verbunde-
LE Kosten dazıl, schneller anzusteigen als die MNO die Innovatıon ermöglichten
insparungen 1 Bereich der Arbeitskräfte Auf diese Weise S1IN. die Gewinn-
rate DIie Gewiminnrate der nichtänanziellen nternehmen 1n den Vereinigten Staa
ten SCAHhWAaNkTte VOIL 1950 bis 1970 zwıischen 15 und 2() Prozent des (nichtÄinanzi-
ellen BIP; VON 1970 bis 1990 lag S1Ee etwa be1 10 Prozent und erreichte 1mM
2001 lediglich S Prozent DIie des Großkapitals auft die sinkende
Gewinnrate bestand darın, die Inves  onen VO  Z Produktionsbereich auft den
unpro  ven Sektor der Redistribution und Spekulation verlagern. olge
YIC ist se1t 1973 eın abnehmendes aCcCAsSTuUum der Investitionen 1n den Bere!]l-
chen Maschinenbau und quıipmen beobachten VOIl 4,8 Prozent zwischen
1950 und 1973 auft 325 Prozent zwischen 1973 und 1987 Zeitgleich stel die
durchschnittliche Lebenserwartung der Technologie VON O auf 12,9 Jahre DIie
Verlängerung der durchschnittlichen Lebenserwartung der Technologie erklärt
sich 1n dieser kon]junkturellen Lage AaUS eInemM immer uımfiassenderen System VON

atenten
Von 1991 bis 1997, 1 el  er der Kommunikations- und Computertec  ologle,
stiegen die Investitionen 1n den Bereichen Maschinenbau und quipmen wieder.
1eSs galt VOT allem Tür die USAÄA DIie Nn  icklung dieser Technologie
rachte den produzierenden nternehmen gewaltige Gewinne. Als diese euie

Technologie dann jedoch 1n elıner immer größeren VOIN wirtschaftlichen
Bereichen und N1IC zuletzt auch 1 Finanzwesen Z Einsatz kam, erbrachte
die allgemeine Produktivitä; der Arbeıt enttäuschende Zahlen Was gesche-
hen? Die durchschnittliche Lebenserwartung der Technologie niedriger denn
J€) und die Geschwindigkeit der technologischen Substitution nahm rasch
WIe nıe DIie durchschnittliche Lebenserwartung VOINl Bauwerken und EKqu1p
ment sank 1n den Vereinigten Staaten zwischen 1987 und dem Ende der Neunz]l-
SCr Jahre VON auft Jahre In Japan sank die durchschnittliche Lebenserwar-
Lung der Technologie 1n derselben Zeit VOIl Jal auft Jahre Damıiıt scheinen 1n der
technologischen Substitution die Grenzen des öglichen rreicht
In der ehrz der produktiven ektoren zeigt sich das Dilemma der negatıven
Rentabilität der technologischen Substitution eutllicher denn Je Wenn die KOo
sten der technologischen Substitution schneller steigen als die Einsparungen
den Arbeitskosten, lösen sich die Gewinne 1n Luft aul. Alles en sich
als ob die Produktivitä’ derel N1C gestiegen ware Das ist das Paradox der
verlorenen Produktivität 1mM el  er der Technologien. In den aaten
hat die Produktivität der Arbeit zwischen 1960 und 1967 4,5 Prozent



Plaüdoyers ZUSCHOMNLNCIL, zwischen 1979 und 1989 ist S1E aul 17 Prozent, zwischen 1989
für INe und 1994 aul 172 Prozent gesunken und 1n der zweıten Hälfte der neunz1ıger Jahre

andere Welt gyab eın Produktivitätswachstum mehr In den Vereinigten Staaten diese
Tendenz och eutilcher erkennen. Man ıINg miıt der immer kürzeren Lebens
under echnologie die Grenzen des öglichen und damıt auch die
Grenzen e]lner möglichen Verknüpfung VOIN Investition und Produktion nNnner.
der Prinzipien des Kapı  1SMUS.

Dıe Notwendigkeıt S Alternativen Zum
Neolıberaliısmus

a) Keın atz auf der rc Noafn
DIie Produktivität der el VOIl Wirtschaftswissenschaftlern 1n der ege
als BIP PIO Arbeitsstunde ausgedrückt In einer olfenen irtschaft S1e VOI

auswärtigen Werttransiers beeinilusst In einem Umield miıt sinkender
erWachstumsrate erweckt die Konzentration des Reichtums unter den
Nationen den Anschein des Auischwungs. Das Nor:‘  üd-Geflälle wurde durch
den eoliberalismus verstäar. Zwischen 1985 und 1995 el das Bruttoinlands
produkt PIo Einwohner last 15 Prozent,en das BIP 1n den aaten
gleichzeitig D] Prozent stieg. Dieses Lie1s das BIP der aaten
orölser erscheinen, als tatsächlich und wurde der Ure die technolog1-
sche Substitution verursachte Verlust der Arbeitsproduktivität unterschätzt
Bis ZU Ende der neunziger Jahre das Einkommen der dreihundert reichsten
Menschen der Welt orölser als das Einkommen der Z7Wwel Millionen Armsten
Im Kampi den Mar stieg der NTte der 200 transnationalen Konzerne
(IN) Weltbruttosozialprodukt VON K Prozent 1 1965 auf ber 35
Prozent Ende der neunziger Jahre, en die Gesamtheit der ach Ablauf
dieser Zeit ber 50 Prozent des genannten TOACAUKTS auf sich vereinigte. Der
Rhythmus des ökonomischen Wachstums wurde jedoch 1n diesem den arkt
XE  en Wirtschaftskrieg immer angsamer. Das trumphale uItreten der
Kapitalkräftigsten inmiıtten eiıner Welt VON Verlierern leiß die Kurse ihrer Aktien

der Börse steigen. Auf das beständige achstum dieser Aktien setzen
edeute Jedoch, die Konzentration des Reichtums bis 1n alle Ewigkeit ortzuset-
D  = 1eSs aber 1st aDsur' WeNn eine Wwe  e1te Rezession bevorsteht Wird der
mMar unter eliner immer geringeren VON transnationalen Konzernen
auigeteilt, dann der Streit die neuerliche ultelung des vorhandenen
Marktes och heitiger gyeführt werden, VOT allem dann, WeNn dieser arkt
der weltweit sinkenden Nachfrage kleiner DIie erkauie gehen zurück, und
miı1t ihnen die Gewinne. DIie Börsenkrise ist unvermeijdlic 1ıne einzelne Nation
kann dieser Krise Aaus dem Weg gehen, doch dies riordert elne Konirontation, die
N1IC. mehr aul dem wirtschaftlichen Sektor stattindet Aus dem Krieg
den_Markt eiIn totaler Krieg.



/urFiıne rcne, dıe nIC schwimmt
DIe immer wieder eUue uftelung des Weltmarkts bietet keinen AÄusweg für das Notwendig-

keıt eınergesamte transnationale .PI Wer als Dieger Aaus dem Krieg den mMar Utopiehervorgehen IHNUSS aufßerwirtschaftliche MafiSsnahmen greifen Dazu
gyehö auch die Androhung e1iINes Weltkrieges. Der Krieg den Terrori1smus,

dem die Vereinigten Staaten nach dem 1 September 2001 auigerufen aben,
kann weder einen sichtbaren eln noch eine klare Marschrichtun Vorwelsen.
Im Wesentlichen 1st dies der Versuch des westlichen und VOT allem des nordame-
rikaniıschen Kapitals, sich 1m amen eines eges der Z1  satıonen auft Kosten
der anderen 7AR  satıonen retten Der sten „IHNUSS raußen bleiben”, den
esten retten, und Nnner. der westlichen Welt proLlieren sich die USA als
die „auserwählte on  “ Vor diesem intergrun werden die multllateralen Ver-
handlungen wieder aufgenommen. Angesichts eINeEeSs drohenden eges mussen
die multilateralen Verträge die unilateralen Interessen der Vereinigten Staaten
begünstigen. 1eSs ılt se1t Katar auf ylobaler ene die (We  andels-
organısation), und dies gilt auft der ene des amerikanischen Kontinents für die
JE (ÄArea de Te Comercio de las AÄmericas, „Amerikanische reihandels
zone“
DIie Gewinnerwartungen der nordamerikanischen transnationalen Konzerne VOI -

besserten sich. DIie Börsennotierungen der Wertpapiere 1n den Vereinigten Sf29.
ten (Dow ones) stiegen und WaTell egınn des Jahres 2002 er als VOT dem

September. HFür uropa traf dies N1IC Die Börsenkurse blieben unter dem
I® dSeptember erreichten Niıveanu. Und Japan, die Rezession anhält,

SOWIEe für die Mehrheit der Staaten der eripherie trai dies och weniger DIie
New Yorker RBörse konnte sich erholen, weil sich das internationale .P1
uchtete, Was jedoch N1IC auftf der ökonomischen Dynamik der USA, Ssondern aufl
den schlechten schaftlichen Aussichten 1n der übrigen Welt 1es ist
eline C6 spekulative Seifenblase, die mitteliristig platzen KIn Krıeg den
mar. VOIL dem 1 Wesentlichen das Großßkapital eliner einzelnen Natıon
roltiert, immer mehrer1n die Rezession STUrzen Kein Land sich

entziehen und keine on ber die Zerstörung ihres eigenen Lebensraums
umphieren können. Der urzfristige Triumph edeute tür die Zukunft 11UT eine
och schwerere Rezess1on.
Der tür die nächsten Jahre geplante Anstieg der Rüstungsausgaben 1n den
Vereinigten Staaten ein es Prozent des BIP reicht {ür elne Steigerung der
aC  age 1 Nanı MC aus Proftieren werden davon die miıt dem Komplex der
1litärindustrie verflochtenen transnationalen Konzerne. Ihre ositive AÄAuswir-
kung auf die New Yorker Wertpapierbörse basiert auft eiıner rwarteten zukün[i:
igen aC  age und N1IC auftf eiıner tatsäc  en elebung. Eın weılterer Anstieg
der Rüstungsausgaben eine rhöhung der /Zinssätze olge 1eSs würde
die Nachfrage nach den Janglebigen Verbrauchsgütern gyelährden eine Nachira:
ZC, die bis des Jahres 2004 elne Wiederbelebung des auf basierenden
Konsums ermöglic hat und die MafiSsnahmen unterminıieren, mıiıt denen die
US-Bundesban (Federal Reserve System) einen Börsenkollaps verhindern



Plädoyers SUC. Eın Anstlieg der Rüstungsausgaben trägt miıt einem Anstieg der
für INe /Zinssätze be1i Kurziristig werden acC.  age und Produktion durch die ml

andere Welt ärischen usgaben gyesteigert. Mittelfristig jedoch kann dieses Produkt N1IC 1n
die zivile irtschafit integriert werden, die Somıiıt och mehr VOIl ihrer Dynamik
verlhert. Um diese unproduktiven Kosten Natıonen weiterzugeben und
die zivile irtschaft cht beeinträchtigen, werden Waffenverkäufe 1-

meidbar SEe1IN. Je einseitiger der Krlıeg ist, est0 schwieriger C  9 die Rüs
tungsausgaben drıtte Natıonen weiterzugeben. Im Kontext des Kalten eges

eine solche Weitergabe möglich Ein unilateraler Krieg den J errorSs-
11LUS bietet hier we1ılt weniı1ger plelraum und sich negatıv auf die zivile
irtschafit 1n Nordame auswirken.
Die indirekten uswirkungen Militärtechnologien auf den stieg der
Produktivität derel 1n der zivilen irtschaft sind eine nahe liegende Legiti
matıon. Die omputer- und Kommunikationstechnologie SLaAMM Aaus dem Kom
plex der iılıtärındustrie IhreNg1n die zivile irtschaft hat die nega
VeIl uswirkunge aufi die Produktivität derelbeschleunigt. DIie Vorstelung,
dass eine Kriegswirtschaft die zivile irtschafit der un DOSIELV beeinflussen
könnte, ist also SC 1ıne mögliche erstörung VOIl ebauden und Equipmen
1n einem Kriıeg und ein miıt en Gewinnen verbundener Wiederautfbau
gehö benfalls 1n den Bereich der Ilusion. Der Wiederautbau STEe immer VOT

dem Dilemma einer niedrigen Gewıinnrate 1M produktiven Sektor und bletet keine
Möglic.  eiten TÜr einen Triumph des Großkapitals.

Diıe globale Legitimitätskrise: Forderung nach
eiınem anderen Denken

Es 1st 1LLUT elne rage der Zeıt, bıs die Rezession die SAllZC Welt treifen und einen
Börsenkrac. auslösen 2001 Waliell die Firmenpleiten ın den Vereinigten
Staaten dreimal äulig WIe Ende des voTrangeSANZECNECN zZeNNtTsS Der
Konkurs der oroißen transnationalen Konzerne hat ereıts begonnen. Das
sal VOIl Nron und (0)8  om 1n den Vereinigten Staaten und, noch kürzer
urückliegend, das VOIl armala 1n uropa ist die p1 des erwartenden
isbergs. Bel elner weltweiten Rezession sinken die Importe nach Norden 1mM
Preis und 1 Volumen Damıt Sind die SUudlıchen er cht mehr 1n der Lage,
ihre Auslandsverschuldunge tUgen Es 1bt S1Ee keine ernatlıve S1e
mussen den betreienden on dazı verwenden, ihren Inlandsmarkt stärken
EKın Bewels eiıne solche Entwicklung ist der Argentnliens. ıne
erschärfung des eoliberalismus ware jedoch aufgrund der vorangegalngelCl
ntwicklungen cht möglich. Kn aggressiver Neoliberalismus SOMIT
selinem eigenen egenteil. nmiıtten der weltweıiten Rezession bringt das
„Rette Sich, WT kann! 6 Protektionismus ach allen Seiten hervor. Die Vereinig-
ten Staaten als „auserwählte on  0 liefiferten m1t der Protektion ihrer Stahlpro-
duktion selbst das este eispiel, hielten aber 1mM Hinblick aufi den Rest der Welt



ihrem Te VO  z iIreien ple. der Kräfte auft dem arkt fest Dennoch blieben Zur
die Reaktionen auf den orftall 1n den anderen entralen ern N1IC Au  N Eın Notwendig-

keıt eınerolches Klıma be1l den nächsten multilateralen Verhandlungen Hehl
chlägen und das geschah beli der WHO Utopie
DIie Krise des eoliberalismus bringt Protektionismus und Nation  SMUS hervor.
DIiese ntwicklung etr1i die transnationalen Absätze 1€eS wiederum verschärtit
die we  e1ıte Rezession SOWIEe die internationale Börsen- und Finanzkrise. Das
„Rette Ssich, WerTr kann!“ vermehrt möglicherweise auch die kriegerischen kt1
viıtäten Die Schlacht den Markt, das „Rette sich, WeT kann! jeden Preis
wird zeigen, dass sich letztendlic niemand retten Um mıiıt Beinstein

Wır elinden uns 1 Greisenalter des pltaliısmus. In dieser Situation
und unter groisen Schmerzen das Bewusstsein geboren werden, dass iür
niemanden einen Ausweg 21Dt, WEn N1IC der öÖrderung der lokalen und OS
nalen SC  en Raum gegeben ıne ernatıve ist damıt cht LLUT

möglich, sondern notwendig.
Eın Alternativvorschlag ist IUNSO strategischer, Je mehr den grundlegenden
Widerspruch 1n der herrschenden Denkweise 1n den Blick nımmt. Um jedoch die
Alternativen kurz und m1  e  Ssug nach diesem grundlegenden Widerspruch
ausrichten können, IHUSS dieser zunächst iıchtbar werden. Der grundlegende
Widerspruch der herrschenden Denkweise esteht darin, dass der P1
INUuUSs den historischen Moment rreicht hat, Investition und Produktion N1IC
mehr 1n einer rentablen Weise aneinandergekoppelt werden können. Miıt anderen
en Eine größere Entfaltung der roduktiven Kräfite 1st unter den estehnen
den sozijalen Verhältnissen und der herrschenden ökonomischen Denkweise
cht mehr möglich. Dieser Widerspruch den vergeblichen Versuchen
deutlich, auizulösen.
Das Großkapital 1st sich dieses Widerspruchs bewusst Um ihn auizulösen, hat
versucht, die Kosten der technologischen Investition elinerseIits durch wachsende
taatliıche Subventionen immer stärker sozlalisieren. DIie Patentpolitik ist die
gyleichzeitige, verlängerte Privatisierung selner Gewinne. DIie Patentpolitik be
sSte Aaus höchst protektionistischen Mafißnahmen zugunsten der transnationalen
Konzerne. Dieser protektionistische Ausweg iun.  10N1€e€ kurziristig, ist jedoch
mMı  e  SUg N1IC gyeeignet, den grundlegenden Widerspruch auizulösen, sondern
verschärftft ihn 1 egentel SOgar noch. DIie Patentpolitik TSetzT TUn

ohne Patente durch miıt einem Privatmonopol ber die intellektu
ellen Kıgyentumsrechte. Diese Politik orciert die Konzentration der bestehenden

und Einkommen und eliner ontraktion der Mar  schaft 1M
Ganzen. Wer die durchschnittliche Lebenserwartung der Technologie 1n dieser
Weise verlängert, verschärtt m1t anderen en die schafitliche Rezession
weltweit Das Ergebnis S1nd Überproduktion beziehungsweise Unterkonsum und,
daraus resultierend, sinkende (Jewinnraten. Auf diese Weise die Rezession

orciert
Es 1Dt keinen anderen Weg Aaus der weltweiten Rezession als den, Investition
und Produktion wieder aneinanderzukoppeln und 1mM Hinblick auf die gylobale



P/ädoyers aC  age eine weltweit gerechtere Umverteilung des Einkommens anzustreben.
für INe Auf den ersten Blick Nag dies WwI1e eine neokeynesianische Lösung auft eltwirt

andere Welt chaftlicher ene aussehen. S1e pralit jedoch auf das Dilemma der 1n der Ge
chichte bisher einmaligen Geschwindigkeit der technologischen Substitution auft
Rentabilitätsbasis Das Paradox eiıner durch die technologische Innovatıon VeIUI-

achten Produktivitäts  se ass sich lösen, WEn die durchschnittliche
Lebenserwartung der Technologie durch eine Verlangsamung ihrer Substitution
1n den zentralen ern planmäßig re  e und das intellektuelle Kıgentum
gleichzeitigZWeltbesitz erklärt
DIie Geschwindigkeit der technologischen Substitution weltweit regulieren und
das betreffende Know-how Zu igentum der Welt erklären edeute
Jedoch, dem Wettbewerb der einzelnen iırmen uıuntereinander Grenzen setzen
Der OTOr der Marktwirtschalit, der Wettbewerb, INUSS sich dem Gemeinwohl
unterordnen, NC umgekehrt In diesem Sinne handelt sich eine
umgekehrten Keynesi1anı1smus: Die durchschnittliche Lebenserwartung der Tech
nologie steigt. Dadurch die Nachfrage ach Technologie und quipmen 1n
den nördlichen ern rasch sinken. Damıt das D1 als olches N1IC wertlos
WIFr| Tüchtet sich das Norden ireigewordene Geld ach en Mit der
Vergesellschaftung des Know-hows und der Flucht des Kapitals ach en
werden die strukturellen Grundlagen der 1 Norden und 1mM en ungleichen
N  icklung rasch aufgebaut werden. Der bisher aufgrund technologischer Un
terschiede ungleiche Kampf{f konkurrenzlähige Preise schon bald C-
ylichen SEeIN. Der Wettbewerb aul der Grundlage der Oualität der TOCdUuKkTe
und N1C mehr auf der Grundlage der Preise au  Nn werden mUÜssen, die
sich einander mehr und mehr angleichen.

diese Weise verliert das Geld als Gradmesser des Wohlstands Bedeutung
zugunsten der ualıtä und Langlebigkeit der TOCdUKTE Damıt trıtt das Geld
SECHICSSCILC Wirtschaitswachstum Nnter dem wirklichen Wohlstand zurück. DIie
SCeT 1mM ökonomischen Denken MaC möglich, dass die irtschait dem
en Jen‘ und cht umgekehrt Wenn die durchschnittliche Lebenserwartung
der TOCdUuKTe allgemein steigt, werden 1 Norden (Tür den dieselben Pro
Zzent esTimm sind natürliche und ökonomische Ressourcen ireigesetzt, ohne
dass der allgemeine Wohlstand darunter leidet Wenn die Produktion sich
Gebrauchswi orlentiert, dann steigen die Qualität und die durchschnittliche
Lebenserwartung des Produkts Nach und ach eNiniert sich die Produktion ber
die tatsächlich bestehenden Bedürfmnisse, statt den Valorisationsprozess
edürfnisse chaffen Und werden sich auch die Priorntäten der Produktion
nach und ach ber den cCkwinke der Benutzer deNinieren. Das edeutet, dass
die Produktionspolitik dezen  s]ert Was produzie WIFN| hän VOI

den Jewelligen rtlichen und nationalen Besonderheiten und N1IC mehr VO  z

Privatinteresse einiger weniger transnationaler Konzerne ab
DIie Umorilentierung der Priorntäten 1n Richtung auf die ualitä des Produkts
Seiz dem Konsumverhalten und dem eallsatıon VOI ertsteigerungen
ausgeübten Konsumzwang Schranken Auf diese Weise kann 1 Norden m1t



einem negatıven Wirtschaftswachstum elIne Steigerung des echten Wohlstands ur
rzielt werden. Miıt der Freisetzung VOIl Geld und natürlichen Ressourcen ass Notwendig-

keıt eınersich zugleic eine bisher cht da n  icklung des echten Wohlstands
1 en erreichen. 1ne Zeitlang m1t der echten Entwicklung auch eine Utople
ökonomische ntwicklung einhergehen. Und dadurch, dass die enge Geld
und natürlichen Ressourcen, die 1mM Norden iIreigesetzt WIN orößer ist als die, die
1M en investiert WIr die Umwelt besser geschützt.
Vor diesem Hıintergrund und relativ betrachtet hat der Norden zuviel Geld Das
überschüssige Geld 1 Norden verliert seinen Gebrauchswe als Tauschmittel
Um 1n derun sSe1INe Kautkraft cht verlieren, IHUSS das Geld ach en
strömen, den eiIchtum auch unter dem Aspekt desesvergröße Der
Zustrom geht SORar mıt sinkenden /Zinssätzen einher, WEeEIN das acCAstTum des
Reichtums 1 en cht schnell vonstatten geht WIe die Verlangsamung
Norden Wenn die eC ntwicklung1 Norden lortschreitet und die Geldmenge
gleichzeitig SIN dann verliert dieses Geld seinen Gebrauchswe Der OTOr der
ünftigen irtschait MG mehr das Geld als DI SE1IN; das (1 I(S

7  pital“ das Know-how Se1IN e1INn Know-how, das cht änger Napp,
sondern universales gemeingut sSeINn Uns cheint dies elInNe Utopie sSe1IN

doch INOTSCNH ist vielle1ıc schon irklichkeit

Aus dem panischen übersetzt VOIl Gabriele Stein

Die andere Welt iIm Or!ızon eınes
Weltburgertums
Cändido(/Grzybowski
Das Weltsozialforum gyehö jenen Ereignissen, die EKpochen kennzeichnen.
Solche Ereignisse aben en Vorher und e1in Nachher S1e scheinen unverholit
kommen, aber da S1e SC auft Ende und niang verweıisen, entdecken die
Menschen, dass alles dafür gesprochen hat, dass eın olches Ereignis intrat,
dass die Geschichte SOZUSagCH reit We hervorzubringen. Das Welt:
sSozlalforum ntstand als Reaktion auft den gl0  sıerten pitalismus, auft das
Gesetz des Ireien Marktes 1mM Dienst der großen Konzerne, auf die Logik des
Jerrors und des Kriegs, auft den mperlalısmus Es strebt anac. eNSsSC  eit

(0)  sieren, die ihre Grundlage 1n der Oolldarıta: zwıischen den ern hat
und deren Logik die Menschenrechte und den Frieden ZU. undamen: hat
Das erste Weltsozialforum land In Porto Alegre 1mM 2001 STAaTL ESs als


